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Guten Tag, liebe Leserin, lieber Leser! 
 
   Ganz herzlich laden wir Sie ein, an unserem Gemeindeleben für den Zeit-
raum März bis Juni teilzunehmen. Wir informieren Sie über die Gottesdienste 
und Veranstaltungen zu Ostern, Pfingsten, zu den Konfirmationen – über  
alles, was uns bis zum Beginn des Sommers bewegen wird.  
   Wir stellen Ihnen die neuen Mitglieder des Presbyteriums  vor, laden zur 
Seniorenfreizeit 2012  ein, zu Konzerten  und zum Mitsingen . Gruppen und 
Kreise  warten auf Sie, ebenso die Osternacht  und das Morgengebet  in der 
KiTa Im Berg. 
   Sie finden den Jahresrückblick 2011  und einen kurzen Ausblick auf 
2012, genauso die Familiennachrichten  und Geburtstage  der nächsten 
Monate. 
  Schließlich möchten wir wiederum den Firmen danken, die mit ihren Werbe-
anzeigen  den Druck dieses Gemeindebriefes möglich machen. 
  Wenn Sie, liebe Leserin, lieber Leser, diesen Gemeindebrief mit einer Spen-
de unterstützen möchten, können Sie diese einzahlen auf das Konto des 
Evang. Kirchenkreises Recklinghausen, Konto-Nr. 200  126 5027 bei der 
KD-Bank, Bankleitzahl 350 601 90 unter dem Stichwort: Spende Gemein-
debrief Waltrop. Herzlichen Dank dafür!       
 

 Im Namen des Redaktionsteams  
Ihr Pfarrer Ulrich Lammers   

 
 
 
Inhalt:  
 
Vorwort und Inhalt Seite   2  Kindergottesdienst Seite 27 
Andacht Seite   3  Konzert Schubert-Chor Seite 29  
Jahresrückblick 2011 Seite   5  Kirchenmusik Seite 30 
Die Ostergeschichte Seite 13  Gospelkirchentag Seite 31  
Gruppen und Kreise Seite 14  Morgengebet  Seite 32 
„Jung und Alt“ Seite 16  Osternacht Seite 33 
„Austreten?“ Seite 18  Neue Presbyter/innen Seite 34 
Seniorenfreizeit 2012 Seite 20  Evangelische Jugend Seite 36 
Wir laden ein … Seite 21  Kirchliche Jugendarbeit Seite 38 
Diakonieladen Seite 22  Gem. Mittagessen Seite 41 
Konfirmanden-Namen Seite 23  Gottesdienste Seite 42 
„Konfirmation“ Seite 26  Anschriften Seite 45 



3 

 

Denn also hat Gott die 
Welt geliebt, dass er 
seinen eingeborenen 
Sohn gab, damit alle, die 
an ihn glauben, nicht 
verloren werden, son-
dern das ewige Leben 
haben. (Joh 3,16)  

Neulich in Waltrop…  

Neulich stand ich in Waltrop bei dm an der Kasse. Die Schlange war   
überschaubar. Vor mir mehrere Menschen mit ihren Einkaufswaren.  

„Das gibt’s doch nicht!“, sagte die Kundin, die bezahlen musste und ver-
zweifelt in ihrem Geldbeutel wühlte, „ich hätte schwören können, dass da 
noch 20,00 € drin waren!“ Der Frau fehlten 50 Cent!  

„Lassen Sie mal!“, sagte plötzlich jemand in der Schlange vor mir. „Das ist 
mir auch schon mal passiert! Hier nehmen Sie die 50 Cent! Ist schon in 
Ordnung!“ 

Können Sie sich vorstellen, wie die Geschichte weiterging?  

„Ach nein! Das kann ich doch nicht annehmen!“, sagte die Frau. „Lassen 
Sie mal! Ich geh nach Hause und hol schnell das Geld! Sie brauchen mir 
nichts zu geben!“ Die Ware ging zurück, das Angebot des netten Men-
schen löste sich in Luft auf. Und ich? Ich fing an über diese Andacht 
nachzudenken. Ich überlegte: 

In den kommenden Wochen begehen wir die Passionszeit. Wir denken an 
das Leiden und Sterben Jesu Christi. Das, was da passiert, wäre voll-
kommen sinnlos, wenn es nicht diese zwei Wörter gäbe, die diese Zeit 
ergänzen: „Jesu Leiden und Sterben für uns !“ Was heißt das? 

Wir stehen allesamt an der Kasse des Lebens und sollen zahlen, und wir 
wühlen verzweifelt in unserem Lebens-Schatz: Wo ist unser Geld? Was 
haben wir zu bieten? Was ist unsere Lebensbilanz? Was haben wir vor-
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zuweisen? Ich kann diese Fragen nur für mich selbst beantworten: Ge-
naugenommen stehe ich da, wie die Frau mit dem leeren Portemonnaie. 
Und mir fehlen nicht nur 50 Cent. Mir fehlt das Geld für die ganze Rech-
nung. Denn ich mache meine Lebensrechnung ohne Gott, und das wie-
derum lässt mich ziemlich arm dastehen. Und ich kann an dieser Kasse 
des Lebens nicht sagen: Ich geh mal eben nach Hause und hol das feh-
lende Geld! 

Ich kann nur für mich reden! Wie geht es Ihnen? Wie viel Wechselgeld 
steckt in Ihrem Leben? Können Sie, wenn Sie an der Kasse Ihres Lebens 
stehen, fröhlich das Portemonnaie zücken und sagen: „Was kostet die 
Welt?“ 

Die Leidens- und Passionszeit Christi erinnert uns daran: Einer stand be-
reits vor uns an der Kasse des Lebens und 
hat für uns alle  den Preis bezahlt – für Sie 
persönlich und auch für mich.  
  

Das ist alles schön und gut; aber so richtig 
spannend wird es erst, wo es um unsere 
Reaktion geht. Sagen wir auch: „Ach! Das 
kann ich doch nicht annehmen! Sie brau-
chen nicht für mich bezahlen!“? 

Oder sagen wir: Danke! Du bist für mich die 
letzte Rettung! Ohne dich wäre ich aufgeschmissen gewesen. 

Gott steht vor uns an der Kasse des Lebens und bezahlt… und zwar nicht 
nur 50 Cent, sondern den ganzen Preis. Er zahlt mit dem Leben seines 
Sohnes für uns . Jedes Minus in unserem Leben, Jeder Saldo, den wir 
produziert haben durch Gleichgültigkeit, Hass, Gottvergessenheit oder 
Selbstverliebtheit oder einfach nur durch unser Versagen, ist ein für alle-
mal ausgeglichen. Gott und ich… Wir sind quitt! Gott hat seinen Sohn ge-
geben als Lösegeld für uns … für Sie und mich! 

Eine dankbare und sinnerfüllte Passions- und Osterzeit wünscht Ihnen 
allen Ihr Pfarrer 
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Rückblick auf das Jahr 2011  
Über unser Personal und aus unserem  

Presbyterium  
 

   Am 1. März hatte Pfarrer Ulrich Lammers sein 20 jähriges Ortsjubiläum. 
Wir danken ihm recht herzlich für seinen Dienst. 
   Marlies Braukhoff ist nach langjähriger Tätigkeit als Kindergartenleiterin 
in unserer Gemeinde am 03. April verabschiedet worden. Wir danken ihr 
für ihre Tätigkeit bei uns und wünschen ihr für ihre weitere Zukunft alles 
Gute. 
   Seit Mitte April ist Frau Thielbier Leiterin des Kindergartens „Blaues 
Haus“. Sie ist seit 15 Jahren als Erzieherin tätig und hat u.a. in verschie-
denen Kindertageseinrichtungen in Marl gearbeitet. Sie hat seit Beginn 
ihrer Arbeit bei uns schon eine Menge bewegt. Dafür danken wir und 
wünschen ihr für ihren Dienst in unserer Kirchengemeinde alles Gute. 
   Im Frühjahr 2011 hat der Sicherheitsbeauftragte unseres Kirchenkreises 
Manfred Herder uns in der Kirchmeisterrunde  über wichtige Aspekte der 
Arbeitssicherheit informiert. Daraufhin haben wir - ehrenamtliche und 
hauptamtliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter- einen Erste-Hilfe-
Lehrgang absolviert. 
   Daniel Wißemann macht seit September ein Freiwilliges Soziales Jahr in 
unserer Kirchengemeinde. Er ist  in der Kinder- und Jugendarbeit tätig und 
unterstützt außerdem unseren Küster. Er ist ein großer Gewinn für unsere 
Gemeinde.  
   Unser Jugendreferent Dieter Müller hat im Rahmen seiner Ausbildung 
zum Prädikanten am Freitag, 21.10. seinen Probegottesdienst gehalten. 
Seine Beauftragung wird am Sonntag, 01.April 2012 um 10 Uhr in der 
Dreifaltigkeitskirche stattfinden. 
   Herr Diplom-Theologe Ralf Wenzlawski aus Oer-Erkenschwick war im 
vergangenen Jahr lange krank. Wir freuen uns, dass es ihm gesundheit-
lich wieder besser geht und dass er seit November seinen Dienst bzgl. der 
Altenheimgottesdienste hier in Waltrop wieder aufnehmen konnte. 
   Am 5. Februar 2012 finden in ganz Westfalen Kirchenwahlen statt: Alle 
vier Jahre stehen die Presbyterien zur Wahl. In unserer Kirchengemeinde 
sind zwölf Kandidatinnen und Kandidaten für zwölf zu besetzende Stellen 
als Presbyterin oder Presbyter vorgeschlagen worden. Somit findet bei 
uns keine Wahl statt. 9 alt bewährte Presbyterinnen und Presbyter ma-
chen weiter, 3 neue Personen kommen hinzu. Wir wünschen allen zwöl-
fen,  die am 26. Februar 2012 in ihr Amt eingeführt werden, viel Kraft und 
Gottes Segen. 
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   Edith Fischer, Stefan Pilath und Anke Schult-Schlunke scheiden aus 
ihrem Amt aus. Wir danken ihnen recht herzlich für ihren jahrelangen Ein-
satz im Dienst unserer Kirchengemeinde. 
 

 
 

Kinder- und Familienarbeit  
   2011 war das Jahr der Taufe: Unsere Kirchengemeinde beteiligt sich 
zusammen mit beiden Kindertageseinrichtungen an der Aktion „Mit Kin-
dern neu anfangen“. Alle getauften Kinder bekommen von uns fünfmal 
zum Tauftag Post von unserer Gemeinde. Hierbei werden wir von vielen 
Spendern – allen voran unsere Frauenhilfe – unterstützt. 
   Seit dem Jahr der Taufe liegt regelmäßig das Waltroper Taufbuch in der 
Kirche bzw. im Gemeindezentrum und in beiden Kindertageseinrichtungen 
aus. Es kann eingesehen und  weiterhin ausgefüllt werden. 
   Einmal monatlich haben Kindergottesdienste im Dietrich-Bonhoeffer-
Zentrum stattgefunden. Dazu gehört der sog. Büchertisch, an dem christli-
che Literatur für Kinder und Erwachsene zum Kauf angeboten wird. Es ist 
eine Fahrt zum Maximale nach Hamm angeboten worden.  
   Vor den Sommerferien sind die Vorschulkinder aus beiden Kinderta-
geseinrichtungen in einem gemeinsamen Kindergottesdienst verabschie-
det worden. 
   Im Rahmen des Weltkindertages im September hatte der Kindergottes-
dienstkreis einen eigenen Stand  auf dem Marktplatz. 
   Die Kita „Im Berg“ hat die Rezertifizierung als Familienzentrum NRW 
geschafft. Herzlichen Glückwunsch! Der U3-Ausbau ist sowohl für die Kita 
„Im Berg“ als  auch für das „Blaue Haus“ bewilligt worden. An die Kita soll 
ein zusätzlicher Raum für die Betreuung von 9 Kindern als Gruppen – 
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oder Schlafraum angebaut werden. Außerdem soll ein Anbau an das be-
stehende Gebäude errichtet werden. In beiden Kindertageseinrichtungen 
werden regelmäßig Gottesdienste für Kinder und deren Angehörige ange-
boten. In der Passionszeit  sind in der Kita „Im Berg“ Morgengebete mit 
Interessierten gefeiert worden. 
   Im September hat eine Familienfreizeit nach Velbert stattgefunden, an 
der über 30 Personen teilgenommen haben. 
   Seit Mitte September gibt es die Gruppe Löwenzahn.  Es ist das Ange-
bot einer Gruppenstunde mit kirchlichem Hintergrund für Grundschulkin-
der. Nach einer Andacht gibt es ein Spiel- und Kreativangebot. Ca. 15 
Ehrenamtliche engagieren sich in diesem Projekt. 
   Das alt bewährte Angebot der Gitarrenkinder  besteht weiterhin. Sie sind 
- wie in den vergangenen Jahren auch- auf der Adventsfeier der Frauen-
hilfe aufgetreten.  
   Ebenso erfreut sich das 14tägige Angebot „Kinderkino“ in der Arche 
weiterhin großer Beliebtheit. 
   In den Herbstferien ist eine Übernachtungsaktion im Dietrich-
Bonhoeffer-Zentrum angeboten worden, bei der Kinder im Grundschulalter 
einen Kriminalfall gelöst haben. Zum gemeinsamen Frühstück am Folge-
tag sind die Eltern mit eingeladen worden. 

 
Jugendarbeit  
   Wir freuen uns, dass sich im Bereich der Konfirmandenarbeit insgesamt 
zehn Jugendliche  im vergangenen Jahr ehrenamtlich eingebracht haben. 
   Im Jugendgottesdienstkreis haben 2011 vierzehn Jugendliche mitgear-
beitet. Es haben vier Jugendgottesdienste im vergangenen Jahr stattge-
funden. Der Gottesdienst am Erntedankfest zur Begrüßung der neuen 
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Katechumeninnen und Katechumenen ist ebenfalls vom Jugendgottes-
dienstkreis mitgestaltet worden. Die musikalische Gestaltung  wird durch 
die Bandprojekte  geleistet. 
   Im Juni fand der 33. Kirchentag in Dresden statt. Eine Gruppe von Fami-
lien  und Jugendlichen ist dort gewesen. Untergebracht war die Gruppe in 
einer Schule.  Die Tage waren gefüllt mit zahlreichen Aktivitäten wie Bi-
belarbeiten und Konzerten. 
   Vom 31.07. bis 11.08. hat  eine Freizeit für 9-14jährige am Brahmsee 
stattgefunden. Die Teilnehmenden waren in Holzhütten untergebracht und 
haben ein abwechslungsreiches Programm geboten bekommen, wozu 
auch ein Tagesausflug gehört hat. 
   Die Arche hat im Rahmen des Städtischen Ferienspaßes einen Spiele- 
und einen Kinonachmittag für Kinder von 6-12 Jahren angeboten. 
   Im Rahmen der offenen Jugendarbeit haben Jesley Nicksteit und Romi-
na Franke ihre Honorartätigkeit aufgegeben, da sie umgezogen sind. Wir 
danken herzlich für die geleistete Arbeit. 
   Die Bandprojekte sind zu größeren Gruppen zusammengefasst worden 
und haben gemeinsam  eine CD mit Weihnachtsliedern herausgebracht. 
Außerdem sind sie beim Gemeindefest aufgetreten. 
   Freitags abends  werden in der Arche Partys für Jugendliche ab 16 Jah-
ren angeboten, die sich großer Beliebtheit erfreuen. 
   Die Oldie-Party war wieder ausverkauft und hat einen Erlös für die Ju-
gendarbeit von ungefähr 3500 Euro eingebracht.  
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Altenarbeit und Diakonie  
   Das monatlich angebotene Mittagessen zum kleinen Preis, das jeweils 
an einem Sonntag stattfindet, hat sich auch im Jahr 2011 großer Beliebt-
heit erfreut.  
   Der Diakonieladen an der Dortmunder Straße ist weiterhin mittwochs 
und samstags von 10 Uhr bis 12.30 Uhr und seit September auch wieder 
montags von 15 Uhr bis 17.30 Uhr geöffnet. Seit Mitte Februar gibt es im 
Diakonieladen das Angebot „Bücherschrank“. Hier können gut erhaltene 
Bücher getauscht, gekauft oder abgegeben werden. 
   Der Brotverkauf für bedürftige Menschen ist langsam wieder angelaufen. 
Ehrenamtliche holen Brot von der Zentrale der Bäckerei Kanne ab und 
verkaufen es zu einem kleinen Preis an Menschen mit einem geringen 
Einkommen. 

 
 
Kirchenmusik  
   Am Vorabend des Rosenmontags  hat unsere Kirchenmusikerin Angeli-
ka Neuleben ihr traditionelles Karnevalskonzert mit Tänzen, Jazz und  
Oper gegeben. 
   Die ev. Chorgemeinschaft hat 2011 ihr 90-jähriges Jubiläum gefeiert. 
Am Pfingstsonntag fand ein Festgottesdienst statt, bei dem die Cäcilien-
messe von Josef Gruber, der Gospelchoral „Tut mir auf die schöne Pforte“ 
von Michael Schütz, der Festchor  „Freut euch alle“ von J.S. Bach und 
andere Werke zu hören waren. 
   Am 03. Juli hat ein gemeinsames Chorkonzert mit den Kirchenchören 
aus St. Peter und St. Marien stattgefunden. 
   Beim Musical „Mäuse in der Dreifaltigkeitskirche“ am 9. Oktober haben 
sowohl der Kinder- als auch der Kirchenchor mitgewirkt. 
   Im vergangenen Jahr hat außerdem ein Ost-Vest-Chorkonzert in Datteln 
stattgefunden, an dem der Kirchen- und der Gospelchor beteiligt waren. 
   Der Gospelchor ist beim Gospel-Day für Gerechtigkeit in der Innenstadt 
aufgetreten. 
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Ökumene  
   Im Winterhalbjahr hat wieder einmal monatlich das Ökumenische Frei-
tagsforum  stattgefunden, das sich seit nunmehr 25 Jahren großer Be-
liebtheit erfreut. 
   Im Januar haben wir die Woche für die Einheit der Christen mit den Ak-
tionen Bibelteilen, Frauengottesdienst, Jugendgottesdienst, Seniorenbe-
gegnung und Biblische Mahlzeit begangen. 
   Am 04.03. hat der Weltgebetstag in St. Marien zum Thema: „Wie viele 
Brote habt ihr?“ stattgefunden, der wieder sehr gut besucht war. 
   Gemeinsam mit katholischen Jugendlichen sind wir den Jugendkreuz-
weg gegangen. 
   Bei allen drei Konfirmationen haben Mitglieder unserer katholischen 
Nachbargemeinde St. Peter ein Grußwort gesprochen. Drei Presbyterin-
nen haben umgekehrt im Rahmen der fünf Erstkommunionen ein Gruß-
wort vorgetragen. 
   Am Pfingstmontag hat auf dem Gelände der Kita „Im Berg“ ein ökumeni-
scher Tauferinnerungsgottesdienst stattgefunden. 
   Auf dem Parkfest ist ein ökumenischer Gottesdienst gefeiert worden, der 
von einem Projektchor mitgestaltet worden ist. 
   Da 2011 das Jahr der Taufe war, stand die Kinderbibelwoche in den 
Herbstferien, an der Grundschulkinder beider Konfessionen teilgenommen 
haben, unter dem Motto „Professor Aqua Magister und das Geheimnis 
vom großen T“.  88 Kinder haben sich  mit dem Thema Taufe beschäftigt 
und viel Spaß gehabt. Die Veranstaltung war ausgebucht, teilweise muss-
ten Interessenten abgewiesen werden.  
   An den vier Adventssamstagen haben die traditionellen ökumenischen 
Adventsfrühstücke im Dietrich-Bonhoeffer-Zentrum stattgefunden.  
   Auf Initiative einiger Presbyterinnen und katholischer Ehrenamtlicher ist 
die Aktion „Kirche auf dem Markt“ zu neuem Leben erwacht. 
   Die Aktion „Lebendiger Adventskalender“ ist ebenfalls wie in den Vorjah-
ren wieder veranstaltet worden. 
   Auf unserem Gemeindefest und dem Adventsbasar hat eine muslimi-
sche Gemeinde aus Waltrop einen Stand mit türkischen Speisen angebo-
ten. Umgekehrt waren Vertreter-/innen unseres Presbyteriums Gäste beim 
Fastenbrechen in der muslimischen Gemeinde. 
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Ökologie und Nachhaltigkeit  
   2011 ist die Solaranlage auf unserem Kirchendach in Betrieb genom-
men worden. 
   Im Rahmen des Parkfestes ist Waltrop zur Fair Trade Town ernannt 
worden. Auch unser Presbyterium hat beschlossen, bei Gemeindeveran-
staltungen fair gehandelten Kaffee anzubieten. 
 
Was sonst noch zu sagen ist…  
   Dieser Rückblick erhebt keinesfalls den Anspruch auf Vollständigkeit. 
Selbstverständlich gibt es weitere Gruppen, Kreise, Ausschüsse etc., die 
hier nicht explizit aufgeführt worden sind. Wir danken allen,  die sich in 
unserer Gemeinde engagieren. 
 
Ausblick auf das Jahr 2012  
   Der Gospelchor beteiligt sich beim Gospelkirchentag in Dortmund, der 
vom 1.-3. Juni 2012 stattfinden wird. Wer mitmachen möchte, kann sich 
bei Angelika Neuleben melden. 
   Am 16.06. findet in Waltrop ein Aktionstag für Kinder und Jugendliche 
unter dem Motto „Waltrop probt den Ernstfall“ statt. Im Rahmen dieses 
Tages bieten wir einen ökumenischen Jugendgottesdienst an. 
   Für Juli ist eine zweiwöchige Fahrt nach Holland für 10-14jährige ge-
plant. Interessierte können sich bei Dieter Müller melden. 
   Am 11. März findet die Silberne Konfirmation, zu der die Konfirmations-
jahrgänge 1986 und 1987 eingeladen sind, statt. Auch diejenigen, die 
nicht in unserer Kirchengemeinde konfirmiert wurden, aber keine Gele-
genheit haben, das Jubiläum in ihrer damaligen Konfirmationsgemeinde 
zu feiern, sind zum Gottesdienst und zur anschließenden gemeinsamen 
Begegnung herzlich willkommen. 
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   Ferner weisen wir hin auf die Goldene und Diamantene Konfirmation am 
28.10.2012. Das Angebot richtet sich an die Jahrgänge, die 1951/1952 
bzw. 1961/1962 konfirmiert worden sind. Falls Interesse besteht, können 
Sie sich in unserem Gemeindebüro anmelden.  
   2010 haben wir im Rahmen unserer Perspektivberatung den Leitsatz 
entwickelt: „Wir sind ein Forum der Generationen  und Kulturen mit leben-
digen Gottesdiensten. Wir laden alle ein zur Begegnung mit Gott und un-
tereinander. Wir sind mittendrin. Im Vertrauen auf Gott wollen wir uns ge-
meinsam auf den Weg machen und an unterschiedlichen Orten die Ver-
heißungen Gottes leben und feiern.“ 
   Ich hoffe, Sie stimmen mit mir überein, dass wir im vergangenen Jahr 
viele wichtige Schritte im Sinne dieses Leitsatzes gemeinsam gegangen 
sind. 
   Ich möchte allen ganz herzlich für die vielen Begegnungen, die wir im 
vergangenen Jahr hatten, danken. Ohne das Engagement der zahlreichen 
aktiven ehrenamtlichen, nebenamtlichen und hauptamtlichen Menschen in 
unserer Gemeinde wäre dies nicht möglich geworden. 
   Diesem Motto entsprechend soll auch das Jahr 2012 ein Jahr lebendiger 
Begegnungen in unserem Zentrum sein.  
 
Ihre Pfarrerin Sabine Dumpelnik 
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GRUPPEN  IM  DIETRICH - BONHOEFFER – ZENTRUM 
 
MONTAG  
Kinderchor: 1. Gruppe (1. Schuljahr - 8 Jahre)  

16.30 Uhr – 17.15 Uhr 
 2. Gruppe (ab 9 Jahre) 17.30 Uhr – 18.15 Uhr 
 beide Gruppen Frau Neuleben 
Seniorentanz:  wöchentlich 14.00 Uhr – 16.30 Uhr - Frau Binkowski 

 
 

 

 
 

DIENSTAG  

Seniorenstube: wöchentlich um 14.30 Uhr  
Frau Steckemesser und Frau Stingl 

Gymnastikgruppe:  wöchentlich von 17.30 Uhr bis 18.30 Uhr  
Frau Westhoff 

  
  
MITTWOCH  
Frauenhilfe:  14tägig um 15.00 Uhr – Frau Harde 

 07.03.12 
Gespräch mit der Gleichstellungsbeauftragten der 
Stadt Waltrop – Frau Stermer 

 21.03.12 
„Jung und Alt“ ein Projekt der Gesamtschule Waltrop 
mit Frau Fuhrmann 

 
18.04.12, 
14.30 Uhr !  Jahreshauptversammlung 

 02.05.12 Maifest mit kleinem Basar der „Kreativen Gruppe“ 
 16.05.12 „Patientenverfügung“ – was man wissen sollte 
 30.05.12 Ausflug 

 13.06.12r 
„Solange die Erde steht ...“ – Dem Klimawandel  
begegnen (Jahresthema der Ev. Frauenhilfe) 

 27.06.12 Grillnachmittag ab 16.00 Uhr  
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GRUPPEN  IM  DIETRICH - BONHOEFFER - ZENTRUM 
 

DONNERSTAG  
Kreative  
Frauengruppe: 

wöchentlich von 15.30 Uhr bis 17.30 Uhr 
Frau Rühn 

  

Frauenabendkreis 
Arche:  14tägig um 18.00 Uhr – Frau Schröder 

   
 08.03.12 Bilder aus Waltrop. Ein Abend mit Norbert Frey 
 22.03.12 Gedächtnistraining 
 19.04.12 Frühlingssingen 
 03.05.12 Maigang 
 24.05.12 Film über Calvin 
 14.06.12 Ausflug nach Dortmund 
 28.06.12 Grillabend 
Evangelische 
Chorgemeinschaft: wöchentlich um 20 Uhr mit Frau Neuleben 

 
 
FREITAG  
Frauensportgruppe: wöchentl. von 08.30 Uhr bis 09.30 Uhr - Frau Henkel 
  

Team-Jugend-
gottesdienst:  nach Vereinbarung mit Frau Pfarrerin Dumpelnik 

Literaturkreis: 
in der Regel an jedem 1. Mittwoch im Monat 
um 20 Uhr - genaue Termine bei  
Pfarrerin Zeihe-Münstermann, Tel. 7 72 74 

 
Redaktionsschluss  für die nächste Ausgabe ist der 20.05.2012 
Verantwortlich :         Pfarrer Ulrich Lammers, Nordring 98, Waltrop 
 
 
Auflage:  5.500 Stück 
Redaktionsteam : Dirk Hucke, Ulrich Lammers, Anke Schult-Schlunke  

 

 

Kreuz 
und Quer:  

immer am Mittwoch, wenn Frauenhilfe ist 
von 19.00 Uhr bis ca. 21.30 Uhr 
 

Gospelchor:  

wöchentlich von 19.30 Uhr bis 21.00 Uhr mit Frau 
Neuleben 
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Das Projekt „Jung und Alt“  
(8.Jahrgang)  

 
 

Liebe Leserinnen und Leser! 
 
   Sie wissen sicher auch – und erleben es vielleicht immer wieder: Jugend 
heute ist eine schwierige Zeit: Stress zu Hause, hohe Leistungserwartun-
gen in der Schule – Jugendliche werden heute früh erwachsen. Sie wis-
sen aus den Medien um alle Geheimnisse des Erwachsenenlebens. Auf 
der anderen Seite sagen ihnen aber Eltern und Lehrer, was sie tun sollen.  

   Zugleich ist unsere Gesellschaft zunehmend eine Gesellschaft alter 
Menschen und eine vereinzelnde, anonyme Gesellschaft. Vielen älteren 
Menschen fehlen ausreichende soziale Bezüge. Wer hat Zeit für die alte, 
vielleicht manchmal „grantige“ Frau, für den vergesslichen älteren Mann, 
den freundlichen, mitteilsamen älteren Menschen?  

   Wir möchten alte und junge Menschen zueinander bringen und damit 
diese Ernstsituation schaffen. Wir trauen unseren Mädchen und Jungen 
zu, sich dieser schwierigen Herausforderung zu stellen und daran zu 
wachsen. 
   Seit einigen Jahren führt die Gesamtschule Waltrop mit Jugendlichen 
der Klassen 8 das Projekt „Jung und Alt“  durch. Jede Schülerin und 
jeder Schüler der achten Klasse verbringt für etwa acht Wochen einen 
Nachmittag der Woche mit einem älteren Menschen, der ihre Unterstüt-
zung oder Unterhaltung gebrauchen kann und (möglichst) noch in den 
eigenen vier Wänden wohnt. Die Jugendlichen können dabei vielfältige 
Aufgaben übernehmen: Gemeinsames Spazierengehen, gemeinsames 
Einkaufen, Gartenarbeit, Zuhören, Geschichten erzählen - dem alten 
Menschen etwas Gutes tun und dabei Verantwortung übernehmen. Auch 
sie gewinnen dabei viel: Jemanden, der Zeit für sie hat, ihnen zuhört, sei-
ne Erfahrungen mit ihnen teilt. Sie sind also aufgefordert, eine Beziehung 
aufzubauen, die nicht nach dem Lustprinzip oder dem bloß eigenen Inte-
resse eingegangen wird, sondern das Akzeptieren einer Pflicht bedeutet.  

   Selbstverständlich bereitet die Schule die Jugendlichen auf diese Auf-
gabe gründlich vor. Dies geschieht im Religions- und auch im Deutschför-
derunterricht für die Schüler, die nicht am christlichen Religionsunterricht 
teilnehmen. 
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   Um eine wirkliche Ernstsituation herzustellen, halten wir es für nötig, 
dass jeweils Zweierbeziehungen entstehen: ein alter und ein junger 
Mensch.  
   Die betreuenden Lehrerinnen und Lehrer werden mit den Jugendlichen 
während der Praxisphase in der Schule die Besuche reflektieren und mit 
den älteren Menschen telefonischen Kontakt herstellen. 
   Wir bitten Sie, dieses Projekt „Alt und Jung“  zu unterstützen. Wenn Sie 
beim Lesen neugierig geworden sind und Interesse daran haben, einmal 
mit einem Jugendlichen dieses Projekt zu erleben oder einen älteren  
Menschen kennen, für den Sie sich das Projekt vorstellen können, dann 
melden Sie sich bitte im Gemeindebüro (Tel. 92 12 01) oder direkt an der 
Gesamtschule Waltrop  unter der Telefonnummer 78530.  
 
Mit freundlichen Grüßen 

Astrid Fuhrmann, Verantwortliche für das Projekt 
Birgit Schäfer, Vorsitzende der Fachschaft Religion  
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Austreten? 
 
   Ab und zu denkt sie darüber nach, wenn sie ihre Gehaltsabrechnung 
studiert oder ein interessantes Angebot für eine schöne Urlaubsreise 
sieht: 579 Euro, eine Woche Vier-Sterne-Hotel auf Gran Canaria mit 
Halbpension. Wäre das nicht eine schöne Sache, jetzt in der dunklen Jah-
reszeit, sieben Tage Sonne, Entspannung und Erholung? Und es würde 
hinkommen, ziemlich genau sogar, knapp 600 Euro bezahlt sie jedes Jahr 
an Kirchensteuern. Ganz schön viel Geld, vor allem, wenn sie bedenkt, 
dass sie zurzeit ja gar nichts davon hat. Ihre kirchliche Trauung war 
schön, eine lang vorbereitete und liebevoll gestaltete Traumhochzeit. Elf 
Jahr Ehe folgten mit Höhen und Tiefen und dann war es vorbei. Nach ei-
ner Zeit der Trauer kommt sie in ihrem neuen Leben gut klar. Vorletztes 
Jahr ist die jüngere ihrer beiden Töchter konfirmiert worden, der Gottes-
dienst war ganz okay. Das Sterben und die eigene Beerdigung sind noch 
sehr weit weg, selbst ihre Eltern sind noch gesund und munter. Sie ist 
Mitte 40, Mutter zweier fast erwachsener Töchter, mit einem sicheren Ar-
beitsplatz, einem guten Einkommen, aber zu wenig Ruhe und Zeit für sich. 
Also: eine Woche Gran Canaria statt 12 Monate Kirchensteuern? Und 
nächstes Jahr wieder?  
   Nein, sie schüttelt leise mit dem Kopf. Sie bleibt evangelisch, sie will 
weiter zur Kirche gehören. Sie hat genug Geld für sich und ihre Töchter, 
ihr Ex-Mann bezahlt auch ganz anständig. Sie wird der Kirche weiterhin 
die 50 Euro im Monat geben. Und sie will nicht mal so genau wissen, wo-
für ihr Geld verwendet wird. Sie liebt die alte Kirche in ihrer Nachbar-
schaft. Sie schaut hinauf zur Uhr mit den großen goldenen Zeigern. Es 
würde ihr etwas fehlen, wenn sie die Glocken nicht mehr hören würde, 
immer mittags, wenn sie Pause macht, oder an Silvester, wenn das alte 
Jahr vergangen ist und ein neues anfängt. Und sie findet es wichtig, dass 
Menschen zum Gottesdienst gehen können, auch wenn sie selbst nicht 
geht. Die Gottesdienste bedeuten immer noch vielen Menschen etwas, sie 
finden Ruhe und Kraft, sie finden Trost und Geborgenheit, sie finden offe-
ne Türen und ein freundliches Wort. Im Urlaub, woanders, da geht sie 
auch mal in eine stille, leere Kirche und setzt sich vorsichtig in eine der 
hinteren Bänke, wie jemand, der hier nicht ganz Zuhause, aber auch nicht 
fremd ist. Wer weiß, vielleicht gibt es in ihrem Leben noch Zeiten, in de-
nen ihr der Glaube und die Kirche wieder wichtig werden, wie damals als 
Jugendliche. 
   Und die Pfarrer und Pfarrerinnen will sie auch nicht missen. Ja gut, 
manchmal reden sie zu fromm, manchmal sind sie zu politisch oder zu 
moralisch, aber es ist doch gut, dass sich überhaupt noch jemand ein-
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mischt, der auch mal für die anderen spricht, die ihre Interessen nicht so 
gut vertreten können, und der weiter denkt als bis zur nächsten Wahl. 
   Was würde sie gewinnen, wenn sie die Kirche verließe: den Gegenwert 
einer kleinen Urlaubsreise, zweier Handys, eines halben Laptops oder 
einer schicken Lederjacke? Sie könnte sich etwas Gutes tun. Sie ent-
scheidet sich an dieser Stelle dafür, anderen etwas Gutes zu tun. Natür-
lich könnte sie das Geld auch ganz gezielt für Projekte in der Nähe oder 
Ferne einsetzen. Doch sie entscheidet sich für ihre Kirche, für das ganze 
Paket aus Kirchen, Gottesdiensten, Gemeindegruppen und Nächstenlie-
be. Sie hat Vertrauen. Das allermeiste ihres Geldes wird schon sinnvoll 
verwendet werden und selbst wenn sie sich hier und da mal ärgern muss, 
freut sich vielleicht jemand anderes. Sie ist großzügig. Sie trägt mit ihren 
Kirchensteuern dazu bei, dass die Arbeit der Gemeinden und der Kirche 
weitergehen kann – und wir danken ihr dafür! 
 
 Martina Gregory  
 Pfarrerin in Recklinghausen 
 
Der Text wurde als „Wort zum Sonntag“ am 11.November 2011 in der 
„Waltroper Zeitung“ erstmals veröffentlicht. 
 
P.S.: Wenn auch Sie Fragen an Ihre Kirche  haben, Anfragen zum Sinn 
und Zweck Ihrer Kirchensteuer, oder wenn Sie über einen Kirchenaustritt 
nachdenken und vielleicht etwas über die Konsequenzen eines Austrittes 
wissen wollen, sprechen oder rufen Sie uns an – im Gemeindebüro oder 
bei Ihrer Pfarrerin oder Ihrem Pfarrer. Wir antworten - versprochen! 
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Seniorenfreizeit 2012 
 

vom 6. Juni bis zum 20. Juni 2012 
im „Hotel Schwalbenheim“ 
in Bad Sooden-Allendorf 

 
 

�  Freizeitleitung:                            
Monika und Günter Berger 

�  Freizeitkosten (einschl. Fahrt,     
Unterkunft, Verpflegung)  im        
Einzelzimmer ca. 840,- EURO,    
Doppelzimmer ca. 790,- EURO 

�  Alle Zimmer verfügen über WC 
und Bad/Dusche  

�  Fahrstuhl im Haus 
�  Gemeinsame Ausflüge und  Ver-

anstaltungen  
 

Bei der Anmeldung wird eine Anzahlung in Höhe von 50,- EURO 
pro Person fällig; der Restbetrag ist bis zum 30.4.2012 zu zahlen. 

Selbstverständlich wird es vor der Fahrt ein Vortreffen zum ersten 
Kennenlernen geben, ebenso ein Nachtreffen im Anschluss an die 
Freizeit zum Austausch gemeinsamer Erinnerungen. 

 

Sollten Sie Fragen zur Freizeit haben, wenden Sie sich bitte an   
unser Gemeindebüro  (Tel. 92 12 01) oder Pfr. Ulrich Lammers  
(Tel. 72114). 

Die  Anmeldung   ist am 

Montag, dem 16. April 2012 

ab 10.00 Uhr im 

Dietrich-Bonhoeffer-Zentrum !!! 
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… zum diesjährigen Weltgebetstag der Frauen  am Freitag, dem 2.3.2012 
um 15.00 Uhr in St. Peter unter dem Thema „Steht auf für Gerechtigkeit.“  
 
 

… zum Christlichen Freitagsforum  am Freitag, dem 2.3.2012 mit Frau Dr. 
Lale Akgün zum Thema „Der Aufstand der Kopftuchmädchen – Plädoyer 
für einen aufgeklärten Islam“  um 19.30 Uhr im Haus der Begegnung,    
Bissenkamp 20, an der Kirche St. Peter. Ein Kostenbeitrag von 4,- Euro pro 
Person wird erbeten. 
 
 

… zum Judika-Gottesdienst , gestaltet von der Frauenhilfe, am Sonntag, 
25.3.2012 um 10.00 Uhr in der Dreifaltigkeitskirche. 
 
 

... zu unserem diesjährigen  Feierabendmahl am Gründonnerstag , dem 
5.4.2012 um 18.00 Uhr im Dietrich-Bonhoeffer-Zentrum. Wir bitten um An-
meldung bis zum 2.4.2012  unter Tel. 92 12 01 (Gemeindebüro). 
 
 

... zu unserem Osternachtsgottesdienst  am Karsamstag, dem 7.4.2012 um 
23.00 Uhr in der Dreifaltigkeitskirche. 
 
 

... zum Gottesdienst am Himmelfahrtstag , dem 17.5.2012 um 10.00 Uhr in 
der Dreifaltigkeitskirche.  
 
 

... zur Nacht der offenen Kirchen am Pfingstsonntag, dem 27.05.2012 ab 
20.00 Uhr mit Chor- und Orgelmusik in der Dreifaltigkeitskirche und einem 
Glas Wein auf dem Kirchplatz. 
 
 
 
 

Das zentrale Spendenkonto  der �����	�������	�������	�������	��   in Deutschland 

für Notfall- und Katastrophenhilfe:    
Konto Nr. 502 707  -  Postbank Stuttgart  -  BLZ 600 100 70   
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   ... zur nächsten Goldenen und Diamantenen Konfirmation  am Sonntag, 
dem 28. Oktober 2012  um 10.00 Uhr im Gottesdienst in der Dreifaltigkeitskir-
che. Eingeladen sind die Jahrgänge, die 1951/1952 bzw. 1961/1962 konfir-
miert worden sind.  
   Auch diejenigen, die nicht in unserer Gemeinde Waltrop konfirmiert wurden, 
aber keine Gelegenheit haben, das Jubiläum in ihrer damaligen Konfirmati-
onsgemeinde zu feiern, sind zum Gottesdienst und zur anschließenden ge-
meinsamen Begegnung herzlich willkommen.  
   Bitte helfen Sie uns, indem Sie diesen Termin an alle Mitkonfirmandinnen 
und -konfirmanden Ihres Jahrgangs weitergeben. Vielleicht finden sich auch 
einige aus den entspr. Jahrgängen, die Zeit und Lust haben aus den Kirchen-
büchern die aktuellen Namen und Anschriften herauszusuchen? 
   Ihre Anmeldung reichen Sie bitte an unser Gemeindebüro, Telefon 
921201, bis zum 28.9.2012. Alle weiteren Informationen über den Ablauf des 
Tages erhalten Sie dann rechtzeitig per Post. 
 
 
 
����
 
 
 
 
 
 
 
   Geöffnet ist der Diakonie-Laden   
 montags von 15.00 Uhr bis 17.30 Uhr, 
 mittwochs und samstags von 10.00 Uhr bis 12.30 Uhr. 
 
   Sie finden den Diakonie-Laden  an der Dortmunder Str. 39, über dem   Net-
to-Markt und unter der Jugendhilfestation der Diakonie . Telefonisch erreichen 
Sie den Diakonie-Laden  unter der Telefon-Nummer 78 16 85. 
 
   Sie läuft wieder an, unsere Brot-Aktion : im Diakonie-Laden können Men-
schen mit geringem Einkommen, kinderreiche Familien, allein erziehende 
Väter oder Mütter regelmäßig samstags in der Zeit von 12.45 Uhr bis 13.30 
Uhr gegen eine Spende frisches Brot und / oder Brötchen erhalten. 
 

Wir feiern 10jähriges Bestehen des Diakonie-Ladens   - 
am Samstag, 9. Juni 2012 . Kommen Sie vorbei und feiern Sie mit uns. 

Wir freuen uns auf Sie! 
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�

Konfirmation am 22.04.2012 
 

Pfarrerin Sabine Dumpelnik 
�

Ben Bartos    Sven Potthink 
Maureen Baumgart   Moritz Schäferhoff 
Leander Bißmann   Henrik Schlunke 
Hannah Breucker   Robin Schröder 
Jana Diefenbach   Levin Schwarze 
 
Marc Christopher Dolleck  Julian Sowa 
Alina Sophie Ehrlich  Miriam Strzelecki 
Niklas Eßmann   Ann-Elen Waldeier 
Patrice Gherbi   Constantin Wittek 
Magnus Fenske   Marie Weiß 
 
Martin Herrmann 
Laura Heußen 
Clemens Mennes 
Lena Möcklinghoff 
Jule Paluszek 
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Konfirmation am 29.04.2012 
 
 

Pfarrer Ulrich Lammers 
�
�
�

Laura Beckmann    Julian Speda 
Laura Buckesfeld    Leonie Vedder 
Marc-André Grzebinski  Justin Vogt 
Jan Heinisch    Vivien Völlkopf 
Sophia-Anne Hildebrandt  Niklas Henry Wesberg 
 
Joel Krause 
Aline Leipe 
Wilhelm Lieder 
Nina Löbbe 
Marco-Michael Nimmer 
Timo Schulz 
�
�
�
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Konfirmation am 06.05.2012 
 

Pfarrer Holger Möllenhoff 
�
�
�

Celine Arning   Laura Lennartz 
Svenja Burmann   Lars Mohren 
Jonas Figur   Fabian Reinke 
Theresa Goldschmidt  Hendrik Riemann 
Melissa Groß   Linda Schäferhoff 
 
Ann-Kathrin Heier  Colin Schüpphaus 
Jan Robin Hucke   Florian Schwerdt 
Jessica Kemper   Ricardo Surkamp 
Monique Kemper   Niklas Wende 
Jessica Lehmkühler 
 
�
�
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Kennt Ihr schon unsere neue Himmelsleiter?! Wir haben sie im Kindergot-
tesdienst gebaut und angemalt. Engel klettern auf ihr nach oben mit unse-
ren Gebeten und sie kommen auch wieder herunter mit Segenssprüchen. 
Es hat riesigen Spaß gemacht, die Geschichte zu hören, wie Jakob von 
dieser Leiter träumte. Wir träumen von einem Kindergottesdienst, der so 
ist wie eine Himmelsleiter: Wir kommen mit unseren Geschichten und Gott 
schenkt uns seine Geschichten mit uns. 

Wir laden Dich herzlich mit Deinen Eltern ein, bei uns vorbeizuschauen, 
denn auf der Leiter ist noch viel Platz.  
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Bitte in den Kalender eintragen:  

18. März: Wie viel macht 70 mal 7? 
09. April : Oster-Familiengottesdienst „Wo ist denn hier Ostern?“  

mit anschließender Oster-Eier-Suche 
20. Mai: Himmlisches Essen für unterwegs 
17. Juni:  Mein Gott heißt „Papa“! Wie heißt deiner? 
24. Juni : Familiengottesdienst mit dem Kinderchor über Johannes  
  den Täufer (mit Pfrn. Dumpelnik) 
01. Juli : Familiengottesdienst zur Verabschiedung der   
  Vorschulkinder vom Blauen Haus und der Kita Im Berg. 
 

Übrigens :  Am 03. Juni fahren wir zum Kindergottesdiensttag nach Unna. 
Wer interessiert ist, bei uns als Teamer(in) mitzumachen, ist herzlich ein-
geladen, mit uns zu fahren. Nähere Infos gibt es bei Pfr. Möllenhoff. 

 

Die weiteren Vorbereitungstermine im Dietrich-Bonhoeffer-Zentrum für 
den Kindergottesdienst sind: 

·  08 März um 20:00 Uhr 
·  29. März um 20:00 Uhr 
·  10. Mai um 20:00 Uhr 
·  31. Mai um 20:00 Uhr 

 

Wir freuen uns auf Sie/Dich! Dein Kigodi-Team & 
Pfr. Möllenhoff 

�
�
�
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   Musik fasziniert, berührt und bewegt. Zu allen Zeiten. Musik war der 
Herzschlag der Reformation, denn Martin Luther setzte als Erster theolo-
gische Erkenntnisse in Choräle um, die alle Menschen singen konnten. 
Der Gemeindegesang und die Kirchenmusik sind bis heute unverzichtbare 
Elemente des evangelischen Lebens. 

   Diese Tradition wird 2012 bundesweit mit dem Themenjahr Reformation 
und Musik gefeiert – eine Wegmarke der Lutherdekade, die zum Reforma-
tionsjubiläum 2017 hinführt. In der ev. Kirche von Westfalen steht dieses 
Jahr unter dem Motto Gottesklang. 

   In unserer Gemeinde können sich musikinteressierte Gottesdienst-
besucher am Eingang der Dreifaltigkeitskirche über die Musik im Gottes-
dienst informieren.  

   Der Kinderchor führt mehrere kleine Singspiele auf, der Gospelchor be-
teiligt sich am Gospelkirchentag in Dortmund und der „Nacht der offenen 
Kirchen“ an Pfingsten, die Chorgemeinschaft bereichert zahlreiche Got-
tesdienste,… 
 
Wer mitsingen möchte: 
 
Die Proben des Kinderchores  sind montags im DBZ, und zwar:   

1. Gruppe (bis 3. Schuljahr) von 16.30 bis 17.15 Uhr 
  2. Gruppe (ab 4. Schuljahr) von 17.30 bis 18.15 Uhr 
Der Gospelchor  probt mittwochs um 19.30 Uhr. 
Die Chorgemeinschaft  probt donnerstags um 20.00 Uhr. 
 
Nähere Infos bei Chorleiterin Angelika Neuleben, Tel. 409183. 
 
 
 



31 

Der 6. Internationale Gospelkir-
chentag kommt nach Dortmund.  
Vom 1. – 3. Juni 2012 schlägt im Ruhrgebiet das 
Herz der Chormusik, wenn 5.000 Chor-
Sängerinnen und Sänger aus ganz Deutschland in der Westfalenhalle 
gemeinsam singen und feiern. 
 

        Freitag, 1. Juni 
Zentrale Eröffnungsfeier 
Gospelnacht in 30 Kirchen 
Samstag, 2. Juni 
40 Workshops rund um das Thema 
Gospel 
Open Air Bühnen in der Stadt beim 
Fest der Chöre 
Wise Guys live on stage 
Sonntag, 3. Juni  

         Abschlussgottesdienst  
         in der Westfalenhalle 

!!!ACHTUNG!!! 
Unser Gospelchor aus Waltrop nimmt auch an diesem Event teil und gibt 
in der Gospelnacht ein Kurz-Konzert. Und Sie können mit dabei sein ! 
Falls Sie für dieses Projekt (begrenzt für die Zeit von März bis zum Gos-
pelkirchentag) Interesse haben und bei den Proben und dem Konzert 
mitmachen wollen, melden Sie sich bitte bei Angelika Neuleben (Tel: 
409183) oder Pfr. Möllenhoff (Tel: 605872). 

 
www.gospelkirchentag.de 
Veranstalter: Ev. Kirche von Westfalen, Ev. Kirche im Rheinland, Ev. Kirche von 
Kurhessen-Waldeck, Lippische Landeskirche, Evangelische Kirche in Dortmund 
und Lünen in Kooperation mit der Stadt Dortmund, der EKD und der Creativen 
Kirche. 
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„Gott ist immer da – davon bin ich überzeugt. Uns f ehlt nur oft das 
nötige Handwerkszeug, um uns für seine Gegenwart zu  öffnen.“  
(Klaus Douglass) 
 
Eines dieser Werkzeuge ist das Gebet zu dem wir wieder einladen wäh-
rend der Passionszeit. 

Der Ort ist - wie in den 
vergangenen Jahren 
auch - das Familien-
zentrum KiTa Im Berg, 
Leppelmannsfeld 8. 
An jedem Freitagmor-
gen um 9:00 Uhr 
treffen sich hier junge 
und ältere Menschen, 
um gemeinsam für 
eine halbe Stunde zu 
singen und zu beten 
und auf Texte zu 
hören, die uns Mut 
machen und 
inspirieren. Diese 
Morgengebete in der 
Passionszeit sind eine 
Chance zum Anhalten 
und Atemholen. Man 

begegnet sich und tauscht sich aus. Man hält inne und entdeckt Neues!  
In diesem Jahr werden wir Texte aus dem Buch „Beten. Ein Selbst-
versuch“  von Klaus Douglass hören. 
Termine für die Morgengebete  
24. Febr. (9:00 Uhr)  16. März (9:00 Uhr) 
02.März (9:00 Uhr)  23. März (9:00 Uhr) 
09. März (9:00 Uhr)  30. März (9:00 Uhr)				
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Auch in diesem Jahr möchten wir Sie wieder einladen, die Nacht zu     
Ostersonntag mit allen Sinnen zu erleben und zu feiern. Wie sieht eine 
Osternacht aus? Sie treten in eine dunkle, stille Kirche und werden mitge-
nommen auf eine Reise: Heraus aus der Finsternis und der Todesstille… 
Hinein in das helle Licht der Auferstehung und den Jubel, dass der Tod 
ein für allemal überwunden ist! 
 
Die Kirche wird langsam 
erhellt durch Kerzen, be-
gleitet durch Musik aus 
Taizé und auch moderne 
Lieder (der Gospelchor  ist 
mit dabei). Wir erleben und 
genießen: tröstliche und 
mutmachende Gedanken, 
Gemeinschaft und die Mu-
sik. Wir taufen in dieser 
Nacht Jugendliche und 
Erwachsene und lassen 
uns erinnern an unsere 
eigene Taufe.  
 
 
 
Pfarrer Möllenhoff lädt Menschen, die schon lange überlegen, sich taufen 
zu lassen, ein, sich bei ihm zu melden (Tel.: 605872).  
Auch KonfirmandInnen, die noch nicht getauft sind, können sich in diesem 
Gottesdienst taufen lassen. 
 

Wann? 
Am 07.April um 23:00 Uhr 
in der Dreifaltigkeitskirche 

Im Anschluss an den Gottesdienst sind alle Besucher eingeladen, ge-
meinsam mit einem Glas Sekt oder O-Saft anzustoßen auf den Sieg des 
Lebens über den Tod! 
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Hallo, 
mein Name ist Nicole Pilath . Ich bin 44 
Jahre alt, verheiratet und wir haben 2 
Kinder im Alter von 12 und 14 Jahren. 
Mein Mann heißt zwar Stefan, wir sind 
aber nicht verwandt mit dem gerade 
ausgeschiedenen Presbyter Stefan Pilath. 
Wir kommen aus Waltrop und nach einer 
kurzen Episode in Süddeutschland leben 
wir wieder seit 2001 in Waltrop.  
Durch den Konfirmandenunterricht unse-
rer Tochter, die Gottesdienste und nicht 
zuletzt den Freizeiten mit den Pfarrern 
habe ich den Wunsch verspürt, mich mehr 
in der Gemeinde zu beteiligen. Zunächst 
habe ich seit 2010 den Büchertisch 

zusammen mit Herrn Möllenhoff geführt, was mir immer noch viel Spaß 
macht.  
Da war es für mich nur natürlich, mich als Presbyterin aufstellen zu las-
sen, um auch bei Entscheidungen in der Kirche mitwirken zu können. 
Ich freue mich schon auf die Herausforderungen und hoffe einiges bewir-
ken zu können. 
 
 

Mein Name ist Britta Uebelhöde . Ich bin 41 
Jahre alt, verheiratet und habe zwei Kinder 
(Paula, 5 J. und Frieda, 2 J.). Ich bin in 
Waltrop aufgewachsen, getauft und kon-
firmiert worden (von Pfarrer Völker) und bin 
über Umwege, mein Studium in 
Mönchengladbach und meine an-
schließende Berufstätigkeit in Köln, wieder 
hierhin zurückgekehrt. Ich bin Dipl.-Ing. der 
Bekleidungstechnik und habe bis zur Geburt 
meiner ersten Tochter als Design-
Assistentin, bzw. als Designerin gearbeitet. 
Zur Zeit befinde ich mich in der Elternzeit.  
Durch die Taufe meiner Tochter Paula sind 
wir auf die Mini-und Maxigottesdienste, 
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damals noch in der Arche, aufmerksam geworden und haben diese immer 
gerne besucht. Seit 2007 bin ich nun selber Mitarbeiterin des Vorberei-
tungsteams Kindergottesdienst, was mir außerordentlich viel Spaß berei-
tet. Desweiteren bin ich Betreuerin unserer Löwenzahngruppe, die seit 
September 2011 für Grundschulkinder montags im DBZ angeboten wird. 
Außerdem arbeite ich seit August 2010 in der Kita im Berg für die Famili-
enbildungsstätte unseres Kirchenkreises. Als neues Mitglied des Presby-
teriums freue ich mich nun auf eine weitere Aufgabe und eine gute Zu-
sammenarbeit. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Mein Name ist Frank Pechmann.  
Ich bin mittlerweile 44 Jahre alt, 
verheiratet, habe drei Kinder und 
arbeite als Hoteldirektor in Duis-
burg. Nach meiner Pause von 4 
Jahren möchte ich auf diesem 
Wege das Leben in der Gemeinde 
wieder mitgestalten. Ich freue mich 
auf ein Wiedersehen... 
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Evangelische Jugend Waltrop  - Telefon 32 77 
Hochstr. 78 / Neue Arche  www.arche-waltrop.de 

 
 
Montags : 
15.00 Uhr – 16.30 Uhr   Bandprojekte  
17.00 Uhr – 18.30 Uhr   Löwenzahn im Dietrich-Bonhoeffer-Zentr. 
(f. Grundschulkinder) 
 
 
 

 
 
 
Dienstags : 
15.00 Uhr – 18.00 Uhr  Offen für alle Kinder mit Angeboten wie: 

Musik, Kicker, Billard, Malen, Spiele, Playstation, 
usw. 

18.00 Uhr – 20.00 Uhr  Nudelflatrate: für 1,99 € soviel Nudeln 
(f. Jugendliche ab 15 Jahre) wie ihr essen könnt. Wer hier hungrig nach 

Hause geht ist selber schuld! 
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Mittwochs : 
15.00 Uhr - 20.00 Uhr   Offen für alle Kinder mit Angeboten wie: 

Musik, Kicker, Billard, Malen, Spiele, 
Playstation, usw.  

16.30 Uhr – 18.00 Uhr  Kinderkino (jeden 1. und 3. Mittwoch) 
18.00 Uhr – 19.00 Uhr Gitarrenstunde für Kinder im Dietrich-Bonhoeffer-

Zentrum 
Donnerstags : 
15.00 Uhr - 18.00 Uhr   Offen für alle Kinder mit Angeboten wie:  

Musik, Kicker, Billard, Malen, Spiele, 
Playstation, usw. 

18.00 Uhr – 20.00 Uhr  Jugendcafé in der Arche – Leckereien 
(f. Jugendliche ab 15 Jahre) in gemütlicher Atmosphäre, bei guter 
    Musik für Jugendliche 
Freitags : 
17.00 Uhr - 18.00 Uhr   Gitarrenstunde für Kinder im Dietrich- 

Bonhoeffer-Zentrum 
18.15 Uhr –19.00 Uhr   Bandprojekte 
20.00 Uhr – 01.00 Uhr  Große Arche-Nachtschichtparty – jeden 
(f. Jugendliche ab 15 Jahre) Freitag ab 20.00 Uhr gibt es Party pur in 
    der Arche. Kommt vorbei und habt einen 

schönen Abend bei cooler Musik, Snacks und 
Drinks. 

Sonntags : 
12.30 Uhr – 18.45 Uhr   Bandprojekte 
 
Die Mitarbeiter des Arche-Teams sind: Dieter Müller, Sven Hansen, Julia 
Grühn, Weronika Waszkiewicz, Lisa Pennekamp, Helena Bülhoff, Daniel 
Wißemann 
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Kirchliche Jugendarbeit 
 
Jugendgottesdienste 
   Am Dienstag, 17. Januar haben wir im Rahmen der Woche für die Einheit der 
Christen einen ökumenischen Jugendgottesdienst zum Thema „Das Leben ge-
meinsam feiern“ veranstaltet. Für die musikalische Gestaltung hat ein Bandpro-
jekt der Arche gesorgt. Pfarrer Clemens Fabry und Pfarrerin Sabine Dumpelnik 
haben den Gottesdienst vorbereitet. Ein Team von Jugendlichen hat Wünsche für 
das Jahr 2012 formuliert. Insgesamt sind ca. 80 junge Menschen im Dietrich-
Bonhoeffer-Zentrum zusammengekommen. Der Gottesdienst ist von den Jugend-
lichen mit großem Interesse angenommen worden. Der anschließende Empfang 
bei Snacks und Getränken sowie anregenden Gesprächen zu dem Gottesdienst 
war ebenfalls gut besucht.   
 

 
 
   Der erste evangelische Jugendgottesdienst in diesem Jahr findet am Freitag, 
09. März um 18 Uhr im Dietrich-Bonhoeffer-Zentrum statt. 
   In Planung ist bereits der nächste ökumenische Jugendgottessdienst, der am 
Samstag, 23.Juni im Rahmen der Aktion „Waltrop probt den Ernstfall“ in Sankt 
Marien stattfindet. 
 
Übernachtungsaktion für Grundschulkinder in den Ost erferien 
   Nachdem die Übernachtungsaktion in den Herbstferien sehr gut angenommen 
worden ist, bieten wir nun eine solche in der ersten Woche der Osterferien von 
Montag, 02. April auf Dienstag, 03. April im Dietrich-Bonhoeffer-Zentrum an. Wir 
feiern eine Mitternachtsandacht in der Dreifaltigkeitskirche und laden zum Frühs-
tück am Dienstag die Eltern und Geschwisterkinder recht herzlich mit ein. Anmel-
dungen werden ab sofort in der Arche angenommen (Tel. 3277). Weitere Informa-
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tionen werden wir rechtzeitig über die Presse und unsere Internetseite veröffentli-
chen. 
 
Sommerfreizeit in Holland  
   Vom 06. bis zum 20. Juli veranstalten wir eine Fahrt für 10 bis  14 jährige Jun-
gen und Mädchen als Ferienangebot. Der Reisepreis beträgt 355 Euro. Wir bieten 
folgende Leistungen an: Hin- und Rückfahrt im Reisebus, Unterkunft in einem 
komfortablen Haus mit Mehrbettzimmern, die mit eigenen Duschen und Toiletten 
ausgestattet sind, Vollverpflegung, Versicherung sowie ein abwechslungsreiches 
Programm. Neben Badespaß, gemeinsamen Spielen, einem Tagesausflug und 
weiteren Aktionen werden wir Andachten feiern und am Lagerfeuer zusammen 
singen.  Ein siebenköpfiges Team steht für die Begleitung der Teilnehmenden zur 
Verfügung. Anmeldungen werden in der Arche (Tel. 3277) angenommen. 
 
Gruppe Löwenzahn 
   Jeden Montag von 17 Uhr bis 18.30 Uhr findet im Dietrich-Bonhoeffer-Zentrum 
ein Angebot für Grundschulkinder statt. Nach einer gemeinsamen Andacht wer-
den Kreativ- und Spielangebote gemacht. Wir freuen uns immer über neue Ge-
sichter! 
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Kindergeburtstage  

Die Arche können Sie für Ihren Kindergeburtstag mieten. 
Die Mietkosten betragen 50€ zuzüglich 8€ je angefangene Stunde Honorarkosten 
für einen Mitarbeiter. Dieser Mitarbeiter steht Ihnen während der Veranstaltung 
zur Verfügung. 

Nach Rücksprache können wir auch für die Verpflegung sorgen, oder das Pro-
gramm vorbereiten. 

Gemietet werden kann die Arche freitags und samstags jeweils am Nachmittag. 
Eine verbindliche Zusage ist frühestens 6 Monate vor der Veranstaltung möglich. 

Wenn Sie Interesse rufen Sie einfach in der Arche (Tel. 3277) an. 

 
 
Für weitere Fragen und Anregungen zur Jugendarbeit stehen wir gern zur Verfü-
gung. 
Dieter Müller, Jugendreferent 
Daniel Wißemann, Jahrespraktikant und 
Sabine Dumpelnik, Jugendpfarrerin 
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Gemeinsames Mittagessen 

 
Wie immer möchten wir Sie einladen zu unserem gemeinsamen  
Mittagessen im Dietrich-Bonhoeffer-Zentrum an den Sonntagen  
15.04.2012 und 24.06.2012 jeweils um 11.30 Uhr.  
(geänderte Preise: 3,00 €, Dessert 1,00 €) . Karten hierfür gibt es 
im Diakonie-Laden, Dortmunder Str. 39 (Tel. 781685). 
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GOTTESDIENSTE in der Dreifaltigkeitskirche 
 

04.03.12 10.00 Gd. m. A. Lammers 11.15. Teenie-Gd. Lammers 
     
11.03.12 10.00 Gd. m. A. Möllenhoff 11.15 Teenie-Gd. Möllenhoff 
     
18.03.12 10.00 Gd. Dumpelnik 11.15 Teenie-Gd. Dumpelnik 
Dietrich-Bonhoeffer-Zentrum  
18.03.12 10.30 KiGd.  Möllenhoff   
     
25.03.12 10.00 Gd.  Lammers 11.15 Teenie-Gd. Lammers 
     
Beauftragung Dieter Müller  
01.04.12 10.00 Gd. m. A. Müller   
     
Gründonnerstag / Dietrich-Bonhoeffer-Zentrum  
05.04.12 18.00 Gd. m. A.  Lammers   
     
Karfreitag      
06.04.12 10.00 Gd. m. A.  Dumpelnik   
     
Osternacht      
07.04.12 23.00 Gd.  Möllenhoff   
     
Ostersonntag      
08.04.12 10.00 Gd. m. A.  Lammers      
   
Ostermontag    
09.04.12 10.00 Fgd.  Möllenhoff   
   
15.04.12 10.00 Gd.  Lammers      
     
Konfirmation      
22.04.12 10.00 Gd. m. A.  Dumpelnik   
     
Konfirmation      
29.04.12 10.00 Gd. m. A.  Lammers   
     
Konfirmation      
06.05.12 10.00 Gd. m. A.  Möllenhoff   
     
13.05.12 10.00 Gd.  Dumpelnik 11.15 Teenie-Gd. Dumpelnik 
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GOTTESDIENSTE in der Dreifaltigkeitskirche 

 
Christi Himmelfahrt    
17.05.12 10.00 Gd.  Lammers   
     
20.05.12 10.00 Gd. Dumpelnik 11.15 Teenie-Gd. Dumpelnik 
Dietrich-Bonhoeffer-Zentrum  
20.05.12 10.30 KiGd. Möllenhoff   
     
Pfingstsonntag     
27.05.12 10.00 Gd. m. A. Möllenhoff 11.15 Teenie-Gd. Möllenhoff 
     
Pfingstmontag  
28.05.12   -- kein Gottesdienst -- 
     
03.06.12 10.00 Gd. m. A. Dumpelnik 11.15 Teenie-Gd. Dumpelnik 
     
10.06.12 10.00 Gd. Möllenhoff 11.15 Teenie-Gd. Möllenhoff 
     
17.06.12 10.00 Gd. Lammers 11.15 Teenie-Gd. Lammers 
Dietrich-Bonhoeffer-Zentrum  
17.06.12 10.30 KiGd. Möllenhoff   
     
24.06.12 10.00 Fgd. Dumpelnik   
     
01.07.12 10.00 Fgd. m. A. Möllenhoff   
     
08.07.12 10.00 Gd.  Lammers   
     
15.07.12 10.00 Gd. N. N.   
 
 
Abkürzungen:  
Gd.: Gottesdienst 
Gd.m.A.: Gottesdienst mit Abendmahl 
Fgd.: Familiengottesdienst 
Jgd.: Jugendgottesdienst 
KiGd.:           Kindergottesdienst 
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Altenheimgottesdienste:  
 
März 2012  
Freitag, den 23.03.2012 um 10.30 Uhr Hirschkamp 
Dienstag, den 27.03.2012 um 11.00 Uhr AWO 
Mittwoch, den 28.03.2012 um 15.30 Uhr St. Peter 
 
April 2012  
Dienstag, den 24.04.2012 um 11.00 Uhr AWO 
Mittwoch, den 25.04.2012 um 15.30 Uhr St. Peter 
Freitag, den 27.04.2012 um 10.30 Uhr Hirschkamp 
 
Mai 2012  
Dienstag, den 22.05.2012 um 11.00 Uhr AWO 
Mittwoch, den 23.05.2012 um 15.30 Uhr St. Peter 
Freitag, den 25.05.2012 um 10.30 Uhr Hirschkamp 
 
Juni 2012  
Freitag, den 22.06.2012 um 10.30 Uhr Hirschkamp 
Dienstag, den 26.06.2012 um 11.00 Uhr AWO 
Mittwoch, den 27.06.2012 um 15.30 Uhr St. Peter 
 
 
 

 
 
 
 



 

Anschriften: 
 
Pfarrer/innen:  

Bezirk 1: Ulrich Lammers, privat: Nordring 98  - Tel.               72114 
Bezirk 2: Holger Möllenhoff, Im Sauerfeld 4 - Tel.             605872 
Bezirk 3: Sabine Dumpelnik, privat: Leipziger Str. 5 - Tel.               40513 
  
Gemeindebüro:  Im Sauerfeld 2 - Tel.             921201 
Öffnungszeiten: montags, dienstags, donnerstags, freitags - Fax.            921203 
    von 8.30 Uhr bis 12.30 Uhr  
E-Mail-Adresse: re-kg-waltrop@kk-ekvw.de   
Homepage:        www.ev-kirchengemeinde-waltrop.de   
Mitglieder des Presbyteriums:   
Angelika Becker, Frank Breucker, Dirk Hucke, Astrid Jander, Markus Just, Frank 
Pechmann, Detlef Pflaumbaum, Marlis Picker, Nicole Pilath, Monika Schänzer, Britta 
Uebelhöde, Thorsten-Roman Völkl 

Kindergärten:   
„Blaues Haus“, Bismarckstr. 21 - Leiterin Frau Thielbier - Tel.                 3883 
„Im Berg“, Leppelmannsfeld 8, - Leiterin Fr. Straka  
E-Mail-Adresse: RE-Kita-Leppelmannsfeld@kk-ekvw.de 

- Tel.               77674 

 

Diakonie:  
 

Suchtberatung Datteln, Pevelingstr. 30, Frau Köppen - Tel.  02363-565030 
    Sprechstunde im Diakonie-Laden, Dortmunder Str. 39  
    Mittwochs von 15.30 Uhr bis 16.30 Uhr  
Werkstatt Waltrop, Zur Pannhütt 53 – Leitung Herr Liewen - Tel.            78457-0 
Frauenhaus Datteln - Tel.    02363-61883 
Diak. Beratungsstelle:  Maria Aust-Andreo, Im Sauerfeld 2 - Tel.               76660 
Jugendhilfestation:    
Ulla Heek, Dortmunder Str. 39 (über dem Netto-Markt) - Tel.               77870 
Diakonie-Laden:  Dortmunder Str. 39 - Tel.             781685 
   montags von 15.00 Uhr bis 17.30 Uhr  
    mittwochs und samstags von 10.00 Uhr bis 12.30 Uhr  
   

Ev. Jugend Waltrop:  Jugendreferent Dieter Müller - Tel.                 3277 
Neue Arche, Hochstraße 78 
 

 

Zivildienstberatung / Freiwilliges Soziales Jahr:   
Jugendreferent Dieter Müller, Hochstraße 78 - Tel.                 3277 
Detlef Pflaumbaum, Im Knäppen 16 - Tel.               91201 
 
Betreuung von Spätaussiedlern:  

 

Hans-J. Blodau, Am Wäldchen 3a - Tel.               74610 
 
Kirchenmusikerin:  

 

Angelika Neuleben, Egelmeer 46 - Tel.             409183 
 
Küster:  Siegmund Geigolath 

 
- Tel.  0173-2523041 

Dietrich-Bonhoeffer-Zentrum, Im Sauerfeld 2  
Telefonseelsorge:  Tel. 0800 – 1110111 (kostenloser Anruf)  

 


